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Vorwort 

I. Zweckbestimmung 

Die zunehmende wirtschaftliche und politische Verflechtung 
Westeuropas sowie die damit zusammenhängende starke Zu-
nahme des Reiseverkehrs erfordern in stets steigendem Maße 
die Kenntnis fremden Rechts. Daß dabei auch dem Strafrecht 
ständig wachsende Bedeutung zukommt, läßt sich beispielhaft 
aus der Zahl der Auslieferungssachen ersehen, die sich in der 
Bundesrepublik in den letzten 10 Jahren auf rund das Doppelte 
erhöht hat (vgl. hierzu Grützner, 10 Jahre Auslieferungsverkehr 
der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland, Beilage zum 
Bundesanzeiger Nr. 177 vom 14. September 1961). 

Während nun die Strafgesetzbücher verschiedener anderer 
Länder bereits in deutscher Übersetzung vorliegen, ist eine 
Ubertragung des Code p{mal in neuerer Zeit nicht mehr er-
schienen. Dabei ist gerade dieses Gesetzbuch nicht nur für die 
Praxis, sondern als ehemaliges Vorbild des deutschen Straf-
gesetzbuches von 1871 auch wissenschaftlich von besonderer 
Bedeutung. Eine Herausgabe nur der deutschen Übersetzung 
würde jedoch die Brauchbarkeit des Werkes bei Zweifeln über 
die Auslegung einzelner Bestimmungen erheblich beeinträch-
tigen. Daher werden der französische Originaltext und die deut-
sche Übersetzung synoptisch wiedergegeben. Dies gestattet den 
Verfassern zugleich, nicht allzu sklavisch am Wortlaut zu haf-
ten, sondern um eine juristisch möglichst genaue Wiedergabe 
des Sinns der Vorschriften bemüht zu sein. 

II. Stand der Gesetzgebung 

Der ursprüngliche Text des Code penal aus dem Jahre 1810 
ist durch zahlreiche spätere Gesetze und Verordnungen geän-
dert worden. Daraus erklärt sich, daß Terminologie und Gesetz-
gebungstechnik im Code nicht einheitlich sind. Weil die Ent-
stehungszeit einer Vorschrift für deren Auslegung wichtig sein 
kann, ist bei jeder Abweichung der jetzt geltenden Fassung 
von der ursprünglichen die (letzte) abändernde Vorschrift in 
Klammern vermerkt. 

Der französische Text ist der im August 1960 im Verlag des 
Journal Offlciel erschienenen amtlichen Ausgabe entnommen, 
jedoch sind folgende spätere Änderungen berücksichtigt wor-
den: 



1. Verordnung Nr. 60 - 1245 vom 25. November 1960, Sie ent-
hält neue Tatbestände und Strafrahmen für Kuppelei- und 
Zuhältereidelikte. 

2. Gesetz Nr. 60 - 1384 vom 23. Dezember 1960. Es faßt den 
Tatbestand eines Beamtendelikts neu (Artikel 175 Abs. 4 
und 5). 

3. Verordnung Nr. 61 - 103 vom 31. Januar 1961. Sie fügt eine 
Strafbestimmung über vorsätzliche Beschädigung von Fahr-
zeugen ein (Artikel 445). 

4. Erlaß Nr. 61 - 138 vom 9. Februar 1961. Er stellt das Zu-
senden unbestellter Ware unter Strafe (Artikel R. 40 Nr. 12). 

5. Erlaß Nr. 61 - 1366 vom 11. Dezember 1961. Er erstreckt die 
Strafdrohung für nicht ordnungsgemäßes Führen von Melde-
büchern auf die Inhaber von Campingplätzen (Artikel R. 3Q 
Nr.2). 

Damit ist die Gesetzgebung bis zum 1. September 1962 berück-
sichtigt. 

111. Einige Besonderheiten des französischen Rechts 

Viele französische termini technici lassen sich mit deutschen 
Fachausdrücken übersetzen, weil die Rechtsbegrüfe in beiden 
Rechten gleich oder doch nahezu gleich sind. Wo dies nicht der 
Fall ist, haben die Verfasser sich bemüht, für die Ubersetzung 
Ausdrücke zu verwenden, die im deutschen Recht nicht ge-
bräuchlich sind (z. B. "Vertrauensmißbrauch" für "abus de con-
fiance", da der Tatbestand der "Untreue" im deutschen Recht 
wesentlich enger ist). Im deutschen Stichwortverzeichnis ist da-
gegen auf die entsprechenden Bestimmungen des französischen 
Rechts auch dann verwiesen, wenn die betreffende Materie ab-
weichend geregelt ist. 

Im einzelnen ist zu den Unterschieden des deutschen und des 
französischen Rechts noch folgendes zu bemerken: 
1. Das deutsche Beamtenrecht kennt keine Einteilung, die den 

im Code penal aufgeführten Gruppen öffentlicher Bedien-
steter entspricht. Es wäre daher wenig sinnvoll, bei den Be-
amtendelikten durch schwerfällige Umschreibungen eine 
möglichst genaue Wiedergabe der französischen Bedeutung 
zu versuchen. Die Verfasser haben deshalb an den Stellen, 
an denen der Code penal in einer Generalklausel 

"tout fonctionnaire public, agent ou prepose" 
aufführt, die entsprechende deutsche Generalklausel "jeder 
öffentliche Beamte" verwendet (vgl. z. B. Artikel 188 c.p.). 

Für die Fälle, in denen der Code penal keine solche allge-
meine Formel verwendet, sei auf folgendes hingewiesen: 
a) "agent" bedeutet 

zivilrechtlich: Beauftragter, 
beamtenrechtlich: Im weiteren Sinne jeder, der Staats-



aufgaben wahrnimmt, z. B. Botschafter, Präfekten, Steuer-
einnehmer; im engeren Sinne untere und mittlere Be-
amte, insbesondere Polizeibeamte. 

b) "fonetionnaire publie" ist der Inhaber eines öffentlichen 
Amtes, der Beamte im Gegensatz zu Angestellten und 
Arbeitern. 

e) "magistrat" 
im weiteren Sinn jeder Beamte, der richterliche, verwal-
tungsmäßige oder polizeiliche Hoheitsgewalt ausübt (Rich-
ter und Staatsanwalt; Präfekten, Unterpräfekten und 
Bürgermeister; Präsident der Republik, Minister); in die-
ser Bedeutung wird der Begriff z. B. in den Artikeln 222, 
223 und 228 e.p. gebraucht. 
im engeren Sinne: Richter und Staatsanwalt. 

d) "officier minist~riel" 
Von der Justizverwaltung auf Lebenszeit eingesetzter In-
haber einer amtsähnlichen, zu Beurkundungen berech-
tigenden Stellung (Notar, Gerichtsvollzieher, Sachwalter, 
nicht dagegen der Rechtsanwalt). 

e) "officier publie" 
Inhaber einer auf Lebenszeit verliehenen amtsähnlichen 
Stellung, z. B. Börsenmakler, Versteigerer. 

Die Begriffe "offieier minist~riel" und "officier publie" 
werden im Code ~nal nicht immer streng unterschieden, 
vielmehr ist von Fall zu Fall zu prüfen, wer nach dem 
Sinn der betreffenden Vorschrift zum Kreise der offieiers 
minisMriels oder publies gehört. Vgl. hierzu den Groß-
kommentar von Gar~on, der in Anm. 699 zu Artikel 408 
ausführt, ein Notar sei "eertainement" ein officier mini-
st~riel im Sinne dieser Bestimmung, während in Anm. 
688 zu Artikel 147 dargelegt wird, zu den officiers pu-
blies im Sinne der Artikel 145-147 gehörten "sans doute" 
Notare und Gerichtsvollzieher. 

f) "pr~pos~" 
zivilrechtlich: Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfe, 
beamtenrechtlich: untere Beamte in Sonderlaufbahn (z. B. 
Zollbeamte). 

2. Die Artikel 379 bis 401 e.p. enthalten die Bestimmungen über 
"vol", der im wesentlichen dem deutschen Diebstahlsbegriff 
entspricht. Zweifel könnten hier über die Bedeutung des 
Wortes "soustraire" entstehen, weil in den Artikeln 169, 173 
und vor allem in Artikel 386 Nr. 4 e.p. eine Strafe für sous-
traetion anvertrauter Sachen angedroht ist. Diese Vorschrif-
ten werden aber in der französischen Rechtsprechung und 
Lehre allgemein als gesetzlich normierte Ausnahmefälle an-
gesehen, während in den übrigen Fällen "soustraction" eine 
Wegnahme bedeutet. Wenn der Besitz der Sache dem Täter 
von dem Verletzten übergeben wurde, liegt daher kein Dieb-



stahl vor (dagegen genügt rein körperliche Übergabe nicht, 
so daß der Kassationshof z. B. Diebstahl in einem Falle be-
jaht hat, in welchem derjenige, dem ein Bündel Banknoten 
zum Nachzählen übergeben worden war, davon einen Geld-
schein heimlich einsteckte). Auch an Fundgegenständen kann 
nach französischem Recht Diebstahl begangen werden. 

3 Unterschlagung ist in Frankreich nur in den gesetzlich be-
sonders normierten Fällen strafbar (vgl. die oben angeführ-
ten Vorschriften und besonders Artikel 408 c.p.). 

4. Ein Betrug liegt nach französischem Recht nur vor, wenn 
der Täter über seinen Namen oder seine Stellung falsche 
Angaben macht oder eine sonstige positive Täuschungshand-
lung vornimmt. Bloßes Schweigen, Nichtaufklären eines Irr-
tums oder - selbst schriftliche - Lügen werden nicht als 
"manoeuvre fraudouleuse" angesehen, es muß vielmehr eine 
weitere Handlung dazukommen, z. B. die Bestätigung einer 
unwahren Behauptung durch einen Dritten. 

IV. Nebengesetze 

Einige wichtige Strafvorschriften sind nicht im Code penal, 
sondern in Nebengesetzen enthalten, z. B. 
1. die Vorschriften über Jagd- und Fischereidelikte im Code 

rural vom 16. April 1955, 
2. die Vorschriften über Verkehrsstraftaten (einschließlich Fah-

rerflucht) im Code de la route vom 15. Dezember 1958, 
3. die Vorschriften über öffentliche Beleidigung, üble Nachrede 

und Verleumdung im Pressegesetz vom 29. Juli 1881. 
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Premiere partie. (Legislative.) 

Dispositions Preliminaires 

Article 1er. 

L'infraction que les lois punissent de peines de police est une 
contravention. 

L'infraction que les lois punissent de peines correctionelles 
est un delit. 

L'infraction que les lois punissent d'une peine afflictive ou 
infamante est un crime. 

Article 2. 
(L. 28 avr. 1832). - Toute tentative de crime qui aura ete 

manifestee par un commencement d'execution, si elle n'a ete 
suspendue ou si eile n'a manque son effet que par des circon-
stances independantes de la volonte de son auteur, est consi-
deree comme le crime meme. 

Article 3. 
Les tentatives de delits ne sont considerees comme delits que 

dans les cas determines par une disposition speciale de la loi. 

Article 4. 
Nulle contravention, nul delit, nul crime ne peuvent etre punis 

de peines qui n'etaient pas prononcees par la loi avant qu'ils 
fussent commis. 

Article 5. 
(Ord. n° 58-1296 du 23 dec. 1958). - En cas de conviction de 

plusieurs crimes ou delits, la peine la plus forte est seule 
prononcee. 

Lorsqu'une peine principale fait l'objet d'une remise gra-
cieuse, il y a lieu de tenir compte, pour l'application de la confu-
sion des peines, de la peine resultant de la comrnutation et non 
de la peine initialerneut prononcee. 
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Erster Teil (Gesetzgebung) 

Einleitende Bestimmungen 

Artikel 1 
(1) Eine Straftat, die die Gesetze mit Polizeistrafen bedrohen, 

ist eine Übertretung. 
(2) Eine Straftat, die die Gesetze mit Besserungsstrafen be-

drohen, ist ein Vergehen. 
(3) Eine Straftat, die die Gesetze mit einer vergeltenden oder 

entehrenden Strafe bedrohen, ist ein Verbrechen. 

Artikel 2 
Jeder Versuch eines Verbrechens, der durch einen Anfang der 

Ausführung in Erscheinung tritt, wird wie das Verbrechen 
selbst angesehen, falls er nur auf Grund von Umständen auf-
gegeben wird, die vom Willen des Täters unabhängig sind. 

Artikel 3 
Der Versuch eines Vergehens wird nur in den Fällen als Ver-

gehen angesehen, in denen das Gesetz dies ausdrücklich be-
stimmt. 

Artikel 4 
Keine Übertretung, kein Vergehen und kein Verbrechen kann 

..mit Strafen geahndet werden, die vor der Begehung vom Gesetz 
nicht vorgesehen waren. 

Artikel 5 
(1) Im Falle des Zusammentreffens mehrerer Verbrechen oder 

Vergehen wird allein auf die schwerere Strafe erkannt. 
(2) Wenn eine Hauptstrafe den Gegenstand eines Gnadener-

weises bildet, so wird für die Durchführung der Zusammen-
legung der Strafen die Strafe zugrunde gelegt, die sich aus der 
Abänderung ergibt, und nicht die ursprünglich ausgesprochene 
Strafe. 


